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A M T L I C H E  M I T T E I L U N G !

A K T I O N S -   U N D   I N F O R M A T I O N S Z E I T U N G   D E R   G E M E I N D E   L O C H A U

In ganz Vorarlberg werden am Samstag,
23. März, Flurreinigungen durchgeführt.
Auch die Gemeinde Lochau bittet um Un-
terstützung dieser Aktion durch Ihre akti-
ve Mithilfe. Treffpunkt ist um 9 Uhr bei
der "Alten Fähre", wo die Gruppeneintei-
lung stattfindet.
Einsatzgebiete sind wie jedes Jahr das
Seeufer sowie der Waldrand oder die
Wiesen entlang von Bächen und Wegen.
Alle Helferinnen und Helfer sind danach
zu einer Jause bei der "Alten Fähre" ein-
geladen.
Auf Ihre Unterstützung freuen sich die
Abfallberater Bernhard Schneider und
Helmut Smolnik. Sie sind bei Fragen im
Wirtschaftshof unter T 05574 52265 17
zu erreichen.

"Grüß di Gott mi
subrs Ländle"

Samstag, 23. März, 9 Uhr

Festhalle Lochau
Mittwoch

20. März 2013
 17 bis 21 Uhr

Blutspendeaktion

Die musischen Vereine Kinderchor, Young Feeling und Männergesangverein, alle
unter der Leitung von Brigitte Dünser, sowie der Kirchenchor unter der Leitung von

Alfred Dünser präsentieren ein abwechslungsreiches Programm  beim
traditionellen Gemeinschaftskonzert unter dem Motto "Koa Fescht? - Chor Fest!"

Eintritt: Freiwillige Spenden für „Mitanand - Füranand z'Lochau“
Veranstalter: Kulturausschuss der Gemeinde Lochau

Gemeinschaftskonzert
Sonntag, 17. März, um 17 Uhr in der Festhalle

Liebe LochauerInnen!

"MEHR MIT WENIGER"
Mehr Zufriedenheit

mit weniger
Ressourceneinsatz

Kreative Ideen sind gefragt

Wie hängt meine persönliche Zufrieden-
heit mit meinem Energieverbrauch zusam-
men? In welchen Bereichen meines All-
tags kann ich mehr Zufriedenheit mit we-
niger Energieverbrauch erreichen?

Ich lade Sie ein, im Rahmen einer neu
konzipierten Workshopreihe der „Ener-
gieautonomie Vorarlberg“ diesen Fra-
gen nachzugehen und selbst Veränderun-
gen auszuprobieren.

Montag 18. März
von 18 bis 22 Uhr

im "Alten Schulhüsle"
Landstraße 25 in Lochau

Wer will das nicht:      (weiter siehe Seite 2)
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Euer
Bürgermeister
Xaver Sinz

Weniger Energie und Zeit für Dinge auf-
wenden, die man nicht braucht oder die
verändert werden können, um den Alltag
kostengünstiger und erfüllter zu gestalten.
In zahlreichen Gewohnheiten, die nie hin-
terfragt werden, sind solche Verbesse-
rungen versteckt. Die Gemeinde Lochau
sucht Freiwillige, die sich an diesem Pro-
jekt  betei l igen und mit  „Weniger“
schließlich ein „Mehr“ an Lebensqualität
erreichen wollen.

Was ist zu tun?

An zwei Abenden bietet die Gemeinde
Workshops an, bei denen über die Ge-
wohnheiten und mögliche Verbesserun-
gen diskutiert wird. Wer möchte, kann sein
tägliches „Energieverhalten“ in einem Ta-
gebuch dokumentieren und so den
„schlechten“ Gewohnheiten auf die Spur
kommen. Diese werden dann gemeinsam
im zweiten Workshop diskutiert, und es
werden Lösungen für mögliche Verbes-
serungen entworfen.
Mehr Informationen dazu und Anmeldung
im Gemeindeamt Lochau, Erhard Ploss,
T 42168 21 oder  erhard.ploss@lochau.at
Weitere Informationen unter:
www.kairos.or.at und
www.eingutertag.org

Winter in Lochau

So große Schneemengen mit einer ge-
schlossenen Schneedecke noch im März
vom Pfänder bis ins Tal gab es schon lan-
ge nicht mehr. Das Team vom Wirtschafts-

Wandbilder-Verkauf für
Sozialeinrichtungen

Von der Verkaufsausstellung aus dem
Nachlass des verstorbenen Kunstsamm-
lers Dr. Otto Möltner sind noch einige
Wandbilder vorhanden. Die Bilder kön-
nen in den nächsten Wochen noch im Ge-
meindeamt, kleines Sitzungszimmer, be-
sichtigt und für einen guten Zweck erwor-
ben werden. Der Verkaufserlös wird dem
Wunsch von Dr. Möltner entsprechend
der Akt ion „Mitanand – Füranand
z’Lochau", der Pfarre und dem Pflege-
heim Jesuheim übergeben. Dr. Otto Mölt-
ner aber sind wir als „Sozialem Spender“
zu besonderem Dank verpflichtet.

Feuerwehr Lochau

Wie wichtig eine schlagkräftige "Freiwilli-
ge Feuerwehr“ im Ort ist, konnten wir am
Freitag, dem 1. März, wieder einmal aufs
Neue erleben. Nur durch das schnelle
Eingreifen der Wehr konnte das Übergrei-

Spekulationen mit
Franken-Darlehen

In den "VN" vom Freitag, dem 1. März
2013, wurde Lochau irrtümlich als "Fran-
ken-Spekulations-Gemeinde" erwähnt.
Bei der Recherche über diese Fremd-
währungsdarlehen hat man hier Lochau
mit Lustenau verwechselt.
Ich betone noch einmal, dass die Gemein-
de Lochau nie Steuergelder spekulativ in
Fremdwährungen angelegt bzw. mit Steu-
ergeldern Fremdwährungsdarlehen auf-
genommen hat.

fen des Feuers auf den Wohnbereich des
Brandobjektes Schwendinger sowie auf
die Nachbarhäuser verhindert werden.
Allen Männern und Frauen gebührt für ih-
ren "Dienst am Nächsten" hohe Anerken-
nung und ein besonderer Dank.

Kommandantenwechsel

Nach sieben Jahren als Kommandant der
Feuerwehr Lochau stellte Guntram Matt
sein Amt zur Verfügung. Für diese verant-
wortungsvolle Tätigkeit ein herzliches
"Vergelt's Gott" auch im Namen der Ge-
meinde Lochau.
Nach einem einstimmigen Votum über-
nimmt nun Dietmar Klagian die Aufgabe
als Kommandant der Lochauer Feuer-
wehr. Wir begrüßen den neuen Komman-
danten verbunden mit einem herzlichen
Dank, dass er sich für dieses wichtige
Amt zur Verfügung gestellt hat.

Ich wünsche Dietmar Klagian und Kom-
mandant-Stellvertreter Mario Hauss so-
wie ihrer schlagkräftigen Mannschaft al-
les Gute.
Mehr Informationen über die Jahres-
hauptversammlung der Feuerwehr erhal-
ten Sie in der nächs-
ten Ausgabe
von
"Lochau Heute".

hof war oft von vier Uhr morgens bis in
die Nacht im Winterdiensteinsatz. Für die-
sen außerordentlichen Dienst, zusätzlich
zu den täglichen Arbeiten im Wirtschafts-
hof, gab es überwiegend viel Lob. Ich
wurde von zahlreichen verständnisvollen
Lochauern gebeten, den Dank an die
Mannschaft weiterzugeben, was ich hie-
mit auch gerne mache. Und so manche
Grundbesitzer haben selbst feststellen
müssen, dass durch Mauern, Hecken,
Gartengestaltungsbepflanzungen die
Schneeräumung auf dem eigenen Grund
kaum oder nicht möglich war. Außeror-
dentliche Situationen mit zu viel Schnee
bei Aus- und Einfahrten erforderten auch
die Mithilfe der Bewohner.



Sonntag, 17. März, 17 Uhr
Gemeinschaftskonzert

Mittwoch, 20. März, 17 bis 21 Uhr
Blutspendeaktion in der Festhalle

Samstag, 23. März, 9 Uhr
Landschaftsreinigung - Treffpunkt

um 9 Uhr bei der Alten Fähre

Sonntag, 24. März, ab 11 Uhr
"Suppentag" im Pfarrheim

Dienstag, 26. März, 19.30 Uhr
"Satt vom Leben" - Vortrag im

Alten Schulhüsle

Montag, 1. April, 11 Uhr
Osterbock im Vereinsheim
der "Rat von Hofen"-Zunft

Dienstag, 2. April, 19 Uhr
Start des "Lauftreff" bei der

Alten Fähre

Samstag, 6. April, 9 Uhr
Sprachencafe im Brockenhaus

Samstag, 6. April, 20 Uhr
"Konzert zur Frühlingszeit" des
Musikvereins in der Sporthalle

Sonntag, 21. April, 9.30 Uhr
Familienwanderung ins Rheinholz mit

den Naturfreunden - Treffpunkt
Feuerwehrhaus

Donnerstag, 2. Mai, 18 Uhr
Englisch-Theater der Volksschule

in der Festhalle

Freitag, 3. Mai, 18 Uhr
Englisch-Theater der Volksschule

in der Festhalle

Samstag, 4. Mai, 19.30 Uhr
Elternvereinspreisjassen

in der Festhalle
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Pfarrliche Termine

Sonntag, 17. März
14 bis 17 Uhr, Osterbasteln für Kinder im
Pfarrheim
Dienstag, 19. März
9 Uhr, Hl. Messe - Josefitag
Palmsonntag, 24. März
9.30 Uhr, Palmweihe im Schulhof, an-
schließend Prozession zur Pfarrkirche
11 Uhr, Suppentag im Pfarrheim
Gründonnerstag, 28. März
20 Uhr, Abendmahlfeier mit dem Chor
Generations
Karfreitag, 29. März
15 Uhr, Kinderkreuzweg
20 Uhr, Karfreitagsliturgie gestaltet von
der Männerschola
Karsamstag, 30. März
8 Uhr, Anbetung vor dem Allerheiligsten
11 Uhr, Österliche Speisensegnung
21 Uhr, Osternachtsfeier gestaltet vom
Kirchenchor
Ostersonntag, 31. März

Jeden Samstag um 19 Uhr Vorabendmesse

Sprachencafe
6. April 2013
4. Mai 2013
8. Juni 2013

Jeweils von 9 bis 10.30 Uhr im
Brockenhaus-Cafe.

Es werden folgende Sprachtische
angeboten: Englisch, Spanisch, Portu-
giesisch, Arabisch, Türkisch, Deutsch.

"Lochauer Kunstkeller"
Gewölbekeller - Wirtshaus Messmer

Donnerstag, 4. April, 19 Uhr
"Ein Piefke in Vorarlberg"

Kabarett von und mit Stefan Schlenker

Donnerstag, 2. Mai, 19 Uhr
"Don Quixote errettet Lochau"

mit dem "Wandertheater
Kunstschmaus"

Kartenvorbestellung:
kunstkeller.lochau@gmail.com

10 Uhr, Hochfest der Auferstehung des
Herrn (kein Pfarrcafe)
Ostermontag, 1. April
10 Uhr, Hl. Messe (kein Pfarrcafe)
Freitag, 5. April
Krankenkommunion
Sonntag, 7. April
10 Uhr, Hl. Messe
11.15 Uhr, Jesusfeier
Sonntag, 14. April
10 Uhr, Hl. Messe - 3. Gemeinschaftstag
für Erstkommunion-Familien
Sonntag, 21. April
10 Uhr, Familienmesse, anschl. Kasperl-
theater und gemeinsames Mittagessen
mit dem Team Beziehung und Familie
Sonntag, 28. April
10 Uhr, Erstkommunion
Freitag, 3. Mai
Krankenkommunion
Sonntag, 5. Mai
10 Uhr, Hl. Messe

Auch in diesem Jahr wird Hans Wai-
bel alle Interessierten beim

Palmbuschbinden
unterstützen. Für einen Euro erhalten
Sie das benötigte Material vor Ort.
Wann? Samstag, 23. März 2013,
14 bis 17 Uhr
Wo? Auf dem Platz beim Pfarrheim

PALMSONNTAG 

10 Uhr bis 14 Uhr 

im Pfarrheim Lochau 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Missionskreis der Pfarre Lochau 

Arbeitsgemeinschaft 
Katholischer Soldaten 
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Werbung in der amtlichen Mitteilung
"Lochau Pressant"

kommt in jeden Haushalt.
Für die Ausgabe am 2. Mai
  ist am Montag, 22. April,

Redaktionsschluss!

IMPRESSUM
Für den Inhalt verantwortlich:
Bürgermeister Xaver Sinz

Ärzte / Apotheken
Wochenenddienste

Samstag 16. März Dr. Hörburger
Leiblachtal-Apotheke Lochau

Sonntag 17. März Dr. Bannmüller
Martin-Apotheke Lochau

Samstag 23. März Dr. Trplan
Sonntag 24. März Dr. Bannmüller

Leiblachtal-Apotheke Hörbranz

Samstag 30. März Dr. Hörburger
Martin-Apotheke Lochau

Ostersonntag 31. März Dr. Fröis
Ostermontag 01. April Dr. Michler

Leiblachtal-Apotheke Hörbranz

Samstag 06. April Dr. Anwander
Sonntag 07. April Dr. Trplan

Leiblachtal-Apotheke Hörbranz

Samstag 13. April Dr. Fröis
Sonntag 14. April Dr. Hörburger

Martin-Apotheke Lochau

Samstag 20. April Dr. Michler
Sonntag 21. April Dr. Anwander

Leiblachtal-Apotheke Hörbranz

Samstag 27. April Dr. Bannmüller
Sonntag 28. April Dr. Fröis

Martin-Apotheke Lochau

Bitte beachten Sie die geänderten
Öffnungszeiten der Apotheken am

Wochenende!

Verlagspostamt:  A-6911 Lochau
margit.kronreif@lochau.at

Redaktionelle Bearbeitung: Margit Kronreif

Seniorenbund
Lochau

Montag, 8. April, Leiblachtal-Wanderung,
Einkehr im Bad Diezlings

Montag, 22. April, mit dem Bus auf den
Pfänder - Wanderung nach Eichenberg

 Offenes Singen

Nächste Termine um 15 Uhr:
Mittwoch, 20. März
Mittwoch, 10. April

im Vereinshaus "Alte Schule"

Mittwoch, 20. März, 14 Uhr, Betriebs-
besichtigung bei der Firma Prinz in Hör-
branz
Mittwoch, 24. April, 9 Uhr, Abfahrt zum
Tagesausflug nach Bad Urach/Blaubeu-
ren mit Stadtführung

Lebensgemeinschaft, Heimaufenthalt,
Geh- und Fahrrecht, Schenkung, Kauf,

Testament, Grunderwerbssteuer
Gemeindeamt

Donnerstag, 21. März, um 18 Uhr
Notar Dr. E. Michel

Notarielle Amtstage
Kostenlose Rechtsauskünfte z.B. über

Kostenlose
rechtsanwalt l iche

Erstauskunft
über Ehe-/Familienrecht, Schadenersatz-

Gewährleistungsrecht, Mietrecht, Ausgleiche,
Zahlungspläne, Grundstücks- und

Wohnungsangelegenheiten etc.
Gemeindeamt

Dienstag, 16. April,  um 18 Uhr
 RA Mag. Joachim Matt

Vorankündigung

Frühlingsausflug der Pfarre Lochau am
Donnerstag, 16. Mai, zum Kloster Sießen

Achtung Hundebesitzer
Bitte beachten Sie die Verordnung "Hun-
de sind an der Leine zu führen" und nut-
zen Sie die Robbi-Dog-Stationen.

NaturMenschenGarten

Einige Eltern aus Lochau und Hörbranz
und zwei Pädagoginnen sind sehr daran
interessiert, dass im Leiblachtal ein be-
sonderer Waldkindergarten entsteht. Die
Natur bietet uns Menschen alles, was wir
für die Entwicklung, das Wachsen, das
Verständnis für das Leben und Sterben
brauchen. Was wir kennen und lieben,
schützen wir! Was wir ernten wollen, muss
vorher gesät werden.
Neugierige und Interessierte bitten wir,
s ich zu melden, bei  Birgit  Bonner
bibo4@gmx.at oder bei Petra Mank
p.manke@gmx.net

Wohnhaus zu vermieten

Wohnküche, drei Wohnräume, Bad, WC/
Waschraum, zwei Kellerabteile, z. T. mö-
bliert, Garage und großer Garten mit Gar-
tenhäusl in Lochau, Dr. Huber Straße 22;
Miete ohne Betriebskosten  Euro 550
Konkrete Interessenten - Meldung an
T 05574 53389. Besichtigung möglich.

FrühlingsYoga und
Entspannungskurs

ab Mittwoch, 3. April, um 19 Uhr
 8 Einheiten à 1,15 Stunden Euro 73

im Pfarrheim Lochau
Infos und Anmeldung: Manuela

Poschenrieder, Praxis für Ernährung,
Bewegung und Stressbewältigung

 T 043680 5512122
gesund.leben.1@web.de

Dr. Michler, T 05574/44300 oder
privat T 05574/46560

Dr. Hörburger, T 05574/47565

Dr. Anwander, T 05574/47745

Dr. Bannmüller, T 05573/82600

Dr. Trplan, T 05573/85555

Dr. Fröis, T 05573/83747 oder
privat T 05573/84570

Ordinationszeiten am Wochenende
und an Feiertagen jeweils von
10 bis 11 Uhr und 17 bis 18 Uhr

jeweils ohne Voranmeldung!
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Integrationsaktivitäten
im Leiblachtal

„Sprich mit mir und hör mir zu!“ - In-
formationsabend am Montag, 18. März,
um 19.30 Uhr im Pfarrheim Lochau.
Haben Sie gewusst, dass …
…  tägliches gemeinsames Sprechen und
Spielen enorme Fortschritte in der Sprach-
entwicklung bringen?
…  es für Kinder keine Überforderung ist,
wenn sie zwei- oder mehrsprachig auf-
wachsen?
…  vorlesen und darüber reden sehr wich-
tige Formen der Sprachförderung sind
und diese Ihr Kind gut auf die Schule vor-
bereiten? Der Informationsabend wird
zweisprachig (deutsch/türkisch) angebo-
ten. Es sind auch Pädagoginnen aus Spiel-
gruppen, Kinderbetreuungsbereichen
und Kindergärten herzlich zum Informati-
onsabend eingeladen.
Die Workshopreihe wird in Zusammenar-
beit mit okay.zusammen.leben und der
VHS Götzis angeboten.
Für weitere Informationen und Anmeldung
steht Ihnen im Sozialsprengel Leiblachtal
unter T 05573 85550 Frau Ingrid Vogel,
DSA, MCD gerne zur Verfügung.

MitarbeiterInnen gesucht

Der Ambulante Besuchs- und Betreu-
ungsdienst des Sozialsprengel Leiblach-
tal sucht ab sofort Verstärkung: Frauen

 selbständige Tätigkeit 
 im Lebensmitteleinzelhandel modulares Ausbildungssystem maßgeschneidertes Konzept für 

 Betriebsübernahme
 laufende, fachkompetente Beratung fi nanzielle Unterstützung

ADEG sucht Kaufl eute mit Leib & Seele!

Sie haben einen ausgeprägten Unternehmergeist? ADEG sucht österreichweit 

Kaufl eute mit Leib & Seele. Als Unternehmer unter dem REWE-Bogen genießen 

Sie dabei alle Vorteile eines internationalen Großkonzerns ohne jedoch auf Ihre 

Unabhängigkeit und Ihr individuelles Erfolgskonzept verzichten zu müssen. 

Laufende Begleitung durch fachkompetente Berater fördern den Einstieg in 

das Geschäft Ihres Lebens! Nehmen Sie noch heute Kontakt mit uns auf: 

gruenderservice@adeg.at oder telefonisch: 0664/396 99 23 - 

Hr. Sebastian Guggenberger.

Das Geschäft meines 
Lebens in Lochau.

Morgengruß Yoga am See

Ab Mai 2013
jeden Donnerstag um 8 Uhr

Infos und Anmeldung: Manuela
Poschenrieder, Praxis für Ernährung,

Bewegung und Stressbewältigung
T 043680 5512122

gesund.leben.1@web.de

Bockbierfest in Möggers

Ostersonntag, 31. März, ab 20 Uhr

Tanz, Stimmung, Show "Hoch Tirol",
weiters Wahl zur Miss Bockbierfest,

Happy Hour, Partystimmung in der Bar
mit "DJ Bomba"

Dirndl und Lederhosen Welcome

WICHTIG
Buszubringer ab Lochau

 Abfahrt um 20.10 Uhr oder 21.25 Uhr
beim Gemeindeamt

Rückfahrten um 1.30 Uhr und 2.30 Uhr
Näheres unter

www.bockbierfest.at

Schickes Leder in edlen Variationen.
Die Fertigung in Handarbeit durch

kleine Handwerksbetriebe macht jedes
Stück zu einem Unikat.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:
das Weltladenteam!

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 09:00-12:00,
15:00-18:00 Sa: 09:00-12:00

Pfütza - Pfiefa
Guggenmusik Lochau sucht

noch Verstärkung
Wir suchen ab April noch aktive Mitglie-
der für Posaune, Trompete, Sousapho-
ne sowie im Rhythmus. Interessenten

können zu unserer 1. Probe am
Dienstag, 9. April, in der Festhalle

Lochau kommen.
www.pfuetza-pfiefa.at

oder Männer, die gerne mit SeniorInnen
arbeiten wollen und flexible Arbeitszeiten
schätzen, mögen sich bitte bei der Ein-
satzleitung des ABD im Büro in Lochau
melden. Wir bieten eine Arbeit auf Hono-
rarbasis, Fortbildung und BetreuerInnen-
treffen. Berufserfahrung ist nicht notwen-
dig. Ein eigener PKW ist von Vorteil. Die
Arbeit erfordert hohes Verständnis für die
Bedürfnisse und Wünsche der KlientIn-
nen sowie Einfühlsamkeit, Geduld und ein
hohes Maß an Flexibilität.
Informationen & Bewerbungen an:
Frau Jolanda Fetz oder Frau Waltraud
Seeberger, Montag bis Freitag von 8
bis 10 Uhr, T 05574 54872 0 oder
www.sozialsprengel.org.
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Zum Thema

Buchsbaum-
zünsler

Allgemeine Informationen
Der Buchsbaumzünsler (Cydalima pers-
pectalis) ist ein aus Ostasien stammen-
der Kleinschmetterling, der in den letzten
Jahren auch verstärkt in Mitteleuropa
auftritt. Dies ist durch den regen weltwei-
ten Handel mit Pflanzen zu erklären, durch
den er eingeschleppt wurde. In Vorarl-
berg wurde die Art erstmals 2009 ent-
deckt. Im Leiblachtal ist die Verbreitung
noch nicht so stark wie in anderen Gebie-
ten Vorarlbergs. Man kann aber davon
ausgehen, dass uns dieser starke Schäd-
lingsbefall in diesem Jahr erreicht.
Jahreszeitlich als Erstes in Erscheinung
tritt die bis zu fünf Zentimeter lange Rau-
pe. Sie ist erkennbar an ihrer hell- bis
dunkelgrünen Färbung mit schwarz-weiß-
schwarzen Streifen, weißen Borsten und
einer schwarzen Kopfkapsel. Nach einer
mehrwöchigen Wachstumsphase im Früh-
jahr verwandelt sich die Raupe in eine
Puppe, die sich gut getarnt in dichten
Gespinsten im Inneren der Pflanzen ver-
birgt. Die Flügel der Schmetterlinge sind
seidig weiß gefärbt mit einer breiten brau-
nen Umrandung. In Mitteleuropa bilden
die Buchsbaumzünsler zwei bis drei Ge-
nerationen pro Jahr aus.

Schadbild des
Buchsbaumzünslers

Der Buchsbaumzünsler verursacht in Pri-
vatgärten sowie Park- und Gartenanlagen
zum Teil beträchtliche Fraßschäden bis
hin zur Zerstörung ganzer Hecken. Ver-
antwortlich dafür sind die gefräßigen Rau-
pen, die ab März/April ab 7 Grad Celsius
aktiv werden. Bei starkem Befall bleiben
bei vielen Blättern nur mehr die Blattrip-
pen übrig. Die Pflanze bekommt eine hell-
gelbe Färbung und ist mit Spinnfäden der
Raupen durchzogen.

Bekämpfung des
„Zünslers“

Vorausgeschickt werden muss, dass die
Bekämpfung aufwändig ist und nur Aus-
sicht auf Erfolg hat, wenn sie fachmän-
nisch erfolgt.

Die Buchsbäume sollten ab März auf ei-
nen möglichen Befall kontrolliert werden,
denn nur durch ein frühzeitiges Erkennen
und Reagieren wird ein intensiver Befall
verhindert. Bei leichtem Befall ist ein hän-
disches Absammeln der Raupen oder
Abschneiden der betroffenen Äste noch
möglich, wobei bei einem starken Befall
der starke Rückschnitt bzw. das Entfer-
nen der befallenen Pflanzen nicht zu ver-
hindern ist.
Die ordnungsgemäße Entsorgung des
Pflanzmaterials ist ein Muss, denn nur so
kann die Entwicklung der nächsten Ge-
neration verhindert werden. Kleinere
Mengen können in die Restmüll- oder Bio-
müllsäcke zugeführt werden. Bei großen
Schnittmengen sollte die Anlieferung di-
rekt bei den Firmen „Häusle“ (Lustenau,
Königswiesen) oder „Branner“ (Rankweil,
Bundesstraße 120 – Frutzbrücke) erfol-
gen.
Eine weitere Möglichkeit ist der Einsatz
von Schädlingsbekämpfungsmitteln, wo-
bei diese Variante mit Vorsicht zu behan-
deln ist, weil stets eine Gefahr für die Ge-
sundheit und die Umwelt besteht. Die
Ausführung darf nur durch fachmännische
Personen mit professioneller Ausrüstung
durchgeführt werden.
Für die Zukunft sollte die Überlegung da
sein, ob man nicht auf andere (heimische)
Alternativen zum Buchsbaum zurückgrei-
fen sollte, da uns der Buchsbaumzünsler
in den nächsten Jahren mit Sicherheit
beschäftigen wird.

Für Informationen und Auskünfte
steht Ihnen im Wirtschaftshof

Michael Sinz
T 52265 12

zur Verfügung

Neophyten

Neophyten-Bekämpfung vor Ort am

24. April 2013

Treffpunkt um 18 Uhr bei der "Alten
Fähre" im Lochauer Hafen mit Garten-
handschuhen und entsprechender
Bekleidung.

FAHR RAD Wettbewerb
Mitmachen und gewinnen!

Die Gemeinde Lochau macht mit! Die
Motivation ist groß: 5.477 TeilnehmerInnen
aus ganz Vorarlberg sind im Vorjahr mehr
als 3,8 Millionen Kilometer geradelt.
Beim FAHR RAD Wettbewerb 2013 wol-
len Vorarlbergs Gemeinden, Betriebe,
Vereine und Schulen dieses tolle Ergeb-
nis abermals übertreffen.
Auch unsere Gemeinde macht mit und
freut sich auf eine rege Teilnahme unse-
rer Mitbürgerinnen und Mitbürger.
Jeder, der ein Fahrrad hat, kann mitma-
chen und gewinnen!

Einfach unter
www.fahrradwettbewerb.at oder bei der

Gemeinde anmelden und losradeln.
Alle Teilnehmer, die bis 8. September
mehr als 100 Kilometer geradelt sind,

nehmen an der Preisverlosung teil.

Als Neophyten bezeichnet man gebiets-
fremde Pflanzen wie Japanknöterich, Rie-
senbärenklau, Goldrute und Springkraut,
die an einer massiven Ausbreitung ge-
hindert werden sollen.
An diesem Abend erfahren wir, wie eine
Bekämpfung sinnvoll erfolgen kann und
was besonders zu beachten ist.
Aus gesundheitlichen Gründen ist die
Bekämpfung des Riesenbärenklaus vor-
rangig, da Berührungen dieser Pflanze zu
Verbrennungen der Haut führen können.

Wir suchen weiterhin „Paten“, die bei
der Bekämpfung der Neophyten mit-
helfen und eventuell eine bestimmte
Fläche beobachten - T 52265 12.

Nähere Informationen im Internet
www.neophyten.net
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